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Berner Schulblatt I/Ecole bernoise 26-31

Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois
110. Jahrgang. Bern, i. Juli 1977 noe annee. Berne, Ier juilleti977

j* Hermann Bigler

Unter besonders betrubbchen Umstanden nahmen die
Schülerinnen, die Kolleginnen und Kollegen des Seminars

Marziii Abschied von Hermann Bigler, der kurz vor
der Erfüllung seiner Amtszeit wegen Krankheit
zurückgetreten und am 18 Februar dieses Jahres an einem
Hirnschlag gestorben ist

Der temperamentvolle, dem Leben zugewandte
Geographielehrer ist schwer vom Marzih wegzudenken, denn
wo er auftrat, da lief etwas, und wo etwas lief, da gab er
seine Kommentare, die pointiert informierten, erheiterten

und provozierten vom ersten Tag semes Wirkens an
bis zum letzten. Er blieb sich dann, wie überhaupt m
seinen freimutig zum Ausdruck gebrachten Uberzeugungen,

Sympathien und Antipathien beeindruckend treu.
Gradhmgkeit zeigt sich auch in seinem berufhchen Leben
Nach Absolvierung der Lehramtsschule Bern 1935
studierte er drei Jahre lang Mathematik, Physik, Zoologie,
Mineralogie, Geologie und Geographie Auf all diesen
Fachgebieten besass er ein vorzugliches Gedächtnis. Wo
und was er auch demonstierte wichtig war ihm dabei ein
freies, intelligentes Verfugen über sein exaktes und
vielseitiges Wissen, das er auch in historischer und kunst-
histonscher Richtung erweiterte

1938 kam er als Biologe in provisorischer Wahl an das

Seminar Monbijou, und 1940 begann er an der Madchen-
Sekundarschule Monbijou seine Lehrtätigkeit als Mathematik-,

Chemie-, Biologie und Geographielehrer 1954
erfolgte der provisorische, 1963 der definitive Übertritt
an das Seminar Marzih Ausschlaggebend fur die Wahl
war seine fast brillant zu nennende didaktische Begabung,
von der er aber kein Aufhebens machte. Jede seiner
Schulerinnen weiss. Bei Hermann Bigler hat man viel
und solid gelernt, und manche sagt es dankbar noch nach
Jahren eigenen Unterrichtens Was H. Bigler wirklich
beschäftigte, was ihm als zentrale Aufgabe galt, war die
persönliche Beziehung als Mensch und Lehrer zu den
Schulerinnen. Er, der explosive Lehrer, liebte hofliche,
wohlerzogene, manierliche Tochter. Wehe ihnen, wenn
sie rauchten, unfeine Vokabeln oder gar Ausreden
brauchten. Er behandelte im Unterricht jede geographische

Gegend immer auch als moghchen Aufenthaltsort
des Herrn Knigge, was ihn nicht daran hinderte, etwa m
Konferenzen oder im Pnvatgesprach vor seinem
Schulzimmer einen Kübel derben Mattenenglisches
auszuleeren. Mangel an Zivilcourage hat ihm keiner je
vorgeworfen. Wenn je einer seine Eigenart ehrlich zu kritisieren

wusste, so war er es selber. Fur das Echte an
handwerklicher Arbeit, Edelsteinen, Reden und Menschen
hatte er Sinn.

Mit Hermann Bigler hat uns ein origineller, ehrhcher und
anregender Lehrer und Kollege verlassen. G. H.-W.

Kindergartnerinnenverein
des Kantons Bern
Bericht über die Hauptversammlung des Kindergartnermnen-
verems des Kantons Bern

Dem Jahresbericht der Präsidentin, Frau E. Milt,
Münsingen, war zu entnehmen, dass das vergangene Jahr
arbeltsbefrachtet war.
Um dem Schhessen von Kindergartenklassen
entgegenzuwirken, wurde vom Kantonalvorstand am 11 November

1976 eine Arbeitstagung unter dem Motto:
«Altersgemischte Gruppen» m allen Regionalgruppen durchgeführt

Die Ergebnisse dieser Tagung, an der 95 % der
Kindergärtnerinnen teilnahmen, wurden in Thesen zusammen-
gefasst, welche nach der Genehmigung durch die
Hauptversammlung an die Erziehungsdirektion weitergeleitet
wurden
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Weiter lud die ED den Kantonalvorstand zu einer
Vororientierung betreffend Schaffung eines Kindergartengesetzes

ein. Regionalgruppen und Vorstand mussten
zum neuen Themenkatalog «Bereiche für ein neues
Kindergartengesetz» Stellung nehmen. Der Vorstand
hofft weiter, dass er die Gesetzesvorlagen in Vernehmlassung

erhalten wird.

Im vergangenen September fand der Schweizerische
Kindergartentag in Zürich statt. Er bot Information, Fort-
und Weiterbildung. Im vergangenen Jahr wurden
wiederum allen Berufstätigen vielfältige, verlockende
Fortbildungskurse durch die Lehrerfortbildung angeboten.

Die Verbindung zum BLV, wo der Kindergärtnerinnenverein
mit beratender Stimme im Vorstand vertreten ist,

geschieht durch Frau Milt. Der neue Zentralsekretär,
Moritz Baumberger, steht unserem Verein offen gegenüber.

Massnahmen zur Bekämpfung der Stellenlosigkeit
gelangen durch das grosse, persönliche Engagement von
Frl. S. Meier, NMS, ins Rollen.

In diesem Frühjahr erfolgten 7 Kindergärteneröffnungen,
dabei handelt es sich mehrheitlich um Teilzeit-Kindergärten;

es sind Kindergärten in abgelegenen Gebieten,
wo der weite Weg für die Kinder unzumutbar ist für einen

täglichen, fixen Kindergartenbesuch. Diese Kindergärtnerinnen

werden bis Ende dieses Jahres aus dem Kredit
besoldet, der durch den Regierungsrat gesprochen
wurde. Im Zusammenhang mit der Stellenlosigkeit
wurde lobend erwähnt, dass Kindergärtnerinnen beweglich

sind. Sie bewährten sich auch an berufsfremden
Arbeitsorten.

Der Verein umfasst folgenden Mitgliederbestand:

Ordentliche Mitglieder 5 5 3

Ausserordentliche Mitglieder 348
Pensionierte Freimitglieder 45

Total Mitglieder 946

Den zweiten Teil der Hauptversammlung leitete der
Liedermacher Martin Heiniger, Burgdorf, mit sozialkritischen

Mundartliedern ein.

Anschliessend sprach Mater M. Schörl, Wien, zum
Thema: «Sozialpädagogische Überlegungen zur
Kindergartenarbeit». Sie warf zu Beginn die Frage auf: Wird die

Arbeit der Kindergärtnerin von der Öffentlichkeit genügend
anerkannt und verstanden? Erzieherische Arbeit ist schwer,
denn sie ist nicht «lernbar», setzt sie doch Flexibilität
und spontanes Eingehen auf die Bedürfnisse und
Schwierigkeiten eines jeden Kindes sowie grosses Einfühlungsvermögen

voraus. Wie kann ein verhaltensgestörtes
Kind aus seinem Teufelskreis herausgeholt werden,
wenn nicht wenigstens die Kindergärtnerin versucht, von
einer restringierten Sprache, die vorallem Befehle,
Anweisungen, Verbote und Tadel beinhaltet, abzusehen
und das Kind die Notwendigkeit seiner Existenz spüren
lässt? Der Grund, der zu einem agressiven Verhalten
führt, ist eine falsche Reaktion auf einen seelischen
Schmerz. Ein innerlich verletztes Kind darf daher nicht
noch mehr bestraft und negiert werden. Mater Schörl
vertritt die Ansicht, die auf wissenschaftlichen
Untersuchungsergebnissen basiert, dass altersgemischte
Kindergruppen im Kindergarten nur positive Einflüsse auf
die Beziehungen zwischen den Kindern untereinander
haben und dadurch ein Arbeiten im «Kollektiv»
vermeiden werden kann.

Leistungsdruck und Wettbewerbssituation werden so

umgangen, die sonst bereits das vorschulpflichtige Kind
zum Erfolgreichen oder Versager stempeln können. Die
Mitmenschlichkeit muss gelernt werden, dies geschieht
beim Kind vorallem dann, wenn eine offene Beziehung
und das Einverständnis zwischen ihm und der
Kindergärtnerin ungetrübt ist.

Die beste und grösste Lern- und Aufnahmebereitschaft
des Kindes ist dann gewährleistet, wenn es das Gefühl
von Schutz und Geborgenheit im Kindergarten verspürt.
Nicht nur das Gruppenspiel ist für die soziale, kognitive
und emotionale Entfaltung des vorschulpflichtigen Kindes

wichtig, es hat ebenso das Verlangen, seine Kräfte im
Alleinspiel auszuschöpfen. Der folgende Ausspruch eines

vorschulpflichtigen Kindes beim Erblicken eines im
Kindergarten angebotenen Allein-Spiel-Platzes bestätigt
dieses Bedürfnis: «Hier habe ich endlich meine
Ruhe .»

Beide spielerischen Lernsituationen helfen dem Kind,
sich auf sein späteres Leben vorzubereiten.

Barbara Marti

Lohnersatzkasse für bernische Mittellehrer

Mitte Mai hat die 79. Hauptversammlung der LEK
bernischer Mittellehrer in Bern stattgefunden.

Die Jahresrechnung schloss mit einem so erfreulichen
Stand ab, dass die Versammlung den Antrag auf
Herabsetzung der Jahresprämie 1977/78 um zehn Franken
einstimmig genehmigen konnte.

Der Vorstand wurde um zwei Mitglieder (Vertreter der
Handels- und der Gewerbelehrer) erweitert; gewählt
wurden die Herren Dr. D. Bäschlin und U. Zürcher.
Leider wurde auch eine Ergänzungswahl für Herrn
Jean-Pierre Meroz nötig, der aus gesundheitlichen Gründen

seinen Rücktritt einreichen musste. Wir verlieren in
unserem bisherigen Vizepräsidenten - der dem Vorstand
seit 1968 angehört hat - einen tüchtigen Mitarbeiter und
feinen Kollegen; wir danken ihm für seinen Einsatz und
wünschen ihm alles Gute.

Da die Kassengeschäfte komplexer geworden sind, soll
ein neues Kassenorgan, die Aufsichtskommission,
geschaffen werden. So würde die grosse Arbeit und
Verantwortung, besonders des Kassiers und der Präsidentin,
auf mehr Kommissionsmitglieder verteilt. Es ist zu hoffen,

dass die Urabstimmung diesem vernünftigen Schritt
zustimmen wird. O. Wullschläger

Biologische Vorgänge im Herbst
in den Alpen (Aletschwald)

Leiterteam

Dr. Ulrich Halder, Leiter des Naturschutzzentrums
Aletschwald
Arthur Beer, Sekundarlehrer, Bolligen

Zeit und Ort
26. September bis 1. Oktober 1977, Naturschutzzentrum
Aletschwald, Riederfurka/Riederalp
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Ziel

Eindringen in die biologischen Phänomene des Herbstes
in den Alpen, wie sie sich während der Kurswoche
anbieten

Themenkreis

Pflanzen und Tiere und ihr Leben und Verhalten unter
den Bedingungen von Klima und Bodenbeschaffenheit
der alpinen Region
Probleme der menschlichen Nutzung (Wald/Jagd, Weide,
Tourismus)
Übertragung des Gelernten auf andere örtliche Verhältnisse

Erfahrungsaustausch über methodisch-didaktische Fragen

Die Themen werden immer in der ökologischen Gesamtschau

angegangen, wobei möglichst viel Feldarbeit
geleistet werden soll.

Kosten

Fr. 80.- bis 100.- inkl. Übernachten und Verpflegung im
Naturschutzzentrum

Anmeldungen

bis spätestens 1. Sptember 1977 an das Kurssekretariat
BLV, Postfach 3029, 3000 Bern 7. Angemeldete und
Interessenten erhalten eine detaillierte Kursbeschreibung.

Das Projekt im Unterricht -
Unterrichtsbegleitender Kurs

Leitung

Robert Schweingruber, Sekundarlehrer, Spiegel, und das
Team «Projekt» (Teamleitung)

Zeit und Ort

1. Zusammenkunft: Donnerstag, 8. September 1977,
17 bis ca. 19.30 Uhr; vier weitere Zusammenkünfte nach
Abmachung mit den Teilnehmern 2. Hälfte Oktober und
November 1977 (s. oben)

Spiez (das Kurslokal wird den Angemeldeten noch
mitgeteilt)

Ziele

Einführen in die Möglichkeiten themenzentrierter, aber
(meist) fächerübergreifender Projektarbeit mit Hinführen

der Schüler zu selbsttätiger und selbstverantwortlicher

Arbeit und Zusammenarbeit

Vorbereitung und Begleitung einer solchen Projektarbeit,

die die Teilnehmer während des Kurses (möglichst)

mit (einer) ihrer Klasse(n) erproben sollten

Kursarbeit

Überblick über die Phasen eines Projekts:
Themensammlung und Themenwahl mit Mitbestimmung der
Schüler / Beschaffung der Arbeitsgrundlagen / Erarbeiten

der Zielsetzung und Planung / Grundlagenverarbei-
tung und Bestimmen der Fixpunkte / der Projekt-Höhepunkt

/ Besinnung
Im Kurs zu jeder dieser Phasen: Erarbeiten und Besprechen

von arbeitstechnischen Übungen, die auch in

andern Unterrichtsformen fruchtbar gemacht werden
können, z. B. Umgang mit Büchern und Arbeitsgrundlagen,

Interviewformen, Protokollübungen, usf.

Arbeitsvorgehen des Kurses

Einführung und Fragen der Themenwahl am 1. Kurstag
(so dass über die Herbstferien Zeit für nötige Vorarbeiten
bleibt)
Weitere Zusammenkünfte (4mal 2. Hälfte Oktober und
November 1977) nach Abmachung zu projekt- und
arbeitsbegleitenden Anregungen, Hilfen, Aufnehmen
und Aufarbeiten von Schwierigkeiten/Erfahrungsaustausch

Kosten

Materialbeitrag von max. Fr. 10.- pro Teilnehmer

Teilnehmerkreis

Der Kurs richtet sich besonders an Lehrer 5.-9. Schuljahr

Primär- und Sekundärschule; es können aber auch
weitere Interessenten teilnehmen.

Anmeldungen

spätestens bis 20. August 1977 (frühere Anmeldung
erwünscht) an das Kurssekretariat BLV, Postfach 3029,
3000 Bern 7

Kontaktseminare Schule-Wirtschaft

Ziele

Exemplarischer Erlebniskontakt des Lehrers während
einer Woche mit und in einem Betrieb und seinem
«Innenleben» (Forschung-Planung, Produktion-Realisation,

Management, Personalfragen und Lehrlingswesen
usf.) und mit Menschen, die in diesen Aufgabenkreisen
verantwortlich tätig sind.

Einblicke in wirtschaftliche Abläufe und Zusammenhänge.

Einblicke in die Alltagssituation verschiedener Berufe,
ihre Anforderungen und die zugehörige Berufsausbildung.

(Die Kursteilnehmer bleiben die ganze Woche im
gleichen Betrieb.)

Betriebe und Kursmche

Migros-Genossenschaft Bern-Schönbühl: 26. bis 30.
September 1977
Wander AG Bern: 26. bis 30. September 1977

Inselspital/Universitätsklinik Bern: 3. bis 7. Oktober
J977
Vorzusammenkunft aller Teilnehmer: Dienstag,
23. August 1977, 17 bis 19.30 Uhr, im Zentrum «Bürenpark»,

Bürenstrasse 12, Bern

Auswertungszusammenkunft aller Teilnehmer: Dienstag,
22. November 1977, 17 bis 19.30 Uhr, Bern (verschiebbar)

Anmerkungen und Anmeldungen.

Interessenten erhalten von der Anmeldestelle zusätzliche
Informationen. Das Seminar richtet sich an Lehrer aller
Stufen, insbesondere an Lehrer an Abschlussklassen,
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Hauswirtschafts- und Handarbeitslehrerinnen. Diese
Kontaktseminare wurden von Teilenhmern der letzten
Jahre als sehr lehrreich geschildert.
Anmeldestelle: Kurssekretariat BLY, Postfach 3029,
3000 Bern 7. Anmeldungen bis 23. August 1977
(Nachmeldungen später, soweit noch Plätze frei).

Informationskurs
«Integrative Pädagogik»

Leiter

Dr. Rene Riesen, St. Stephan

Zeit und Ort

Freitagabend, 26. August, 17.30 Uhr, bis Sonntag,
28. August 1977, 16.30 Uhr, Rothbad im Diemtigtal

Ziel

Information über Inhalte und Praxis der Integrativen
Pädagogik, die in verstärktem Masse wieder verwirklichen

möchte, dass der Schüler ganzheitlich erfasst
wird und das Lernen die Ganzheit des Schülers
berücksichtigt, zugleich auch auf Mittel und Wege hinweist,
diese Forderungen im Unterricht besser zu erfüllen.

Teilthemen

Grundgedanken und Werthaltungen der Humanistischen
Psychologie (auch im Vergleich zu andern Schulen)
Die Flaltung des Lehrers gegenüber Eltern und Schülern

Methodik und Didaktik der Integrativen Pädagogik mit
besonderer Berücksichtigung der Anwendung im Schulalltag

Möglichkeiten und Grenzen der Integrativen Pädagogik
im Unterricht

Literatur

Man beachte den Artikel des Kursleiters über Integrative
Pädagogik in der SL2 Nr. 17 vom 28. April 1977

Kosten pro Teilnehmer

Kurskostenanteil und Pension im Rothbad: Fr. 90.-

Anmeldungen

bis 10. August 1977 an das Kurssekretariat BLV, Postfach

3029, 3000 Bern 7

Freiwillige Turnkurse

Kursfür Volleyball und Geräteturnen
Mädchen Oberstufe (5.-9. Schuljahr)

Ort: Bern, Hochfeld
Datum: 10./11. September 1977, Beginn 14 Uhr
Kursleitung: Marianne Gugger, Christian Vögeli,

Hj. Keller, B. Froidevaux

Anmeldungen: Bis 10. August 1977 an B. Froidevaux,
Schnitterweg 5, 3604 Thun

Kurs für Basketball und Geräteturnen
Knaben Oberstufe (5.-9. Schuljahr)

Ort: Langenthal, Seminar

Datum: 5,/6. November 1977

Kursleitung: Max Baumgartner, Peter Kestenholz

Anmeldungen: Bis 5. Oktober 1977 an Max Baum¬

gartner, Brunnenstrasse 30, 4910
Aarwangen

Kursfür Basketball und Tan%
Knaben und Mädchen Oberstufe (ab 5. Schuljahr)

Ort: Interlaken, Gymnasium
Datum: 12./13. November 1977

Kursleitung: Regula Leupold, Walter Balmer

Anmeldungen: Bis 12. Oktober 1977 an Walter Balmer,
Florastrasse 22, 3800 Interlaken

Kursfür Gemeinschaftsvorführungen

Ort: Bern, Seminar Marziii
Datum: 29./30. Oktober 1977, Beginn 14 Uhr
Kursleitung: Hedi Fankhauser, Marianne Gugger,

Beat Froidevaux

Anmeldungen: Bis 30. September 1977 an die Lehrer¬
fortbildungszentrale

Kursfür Bewegung!- und Haltungser^iehung
(in Zusammenarbeit mit dem Verband Bernischer
Lehrerturnvereine BLTV)
Ort: Lyss, Kirchenfeld
Datum: 5./6. November 1977, Beginn 14 Uhr
Kursleitung: Heidi und Fred Haussener, Regula

Leupold
Anmeldungen: Bis 5. Oktober 1977 an B. Froidevaux,

Schnitterweg 3, 3604 Thun

Zentralstelle für Lehrerfortbildung

Im folgenden Kurs sind noch freie Plätze:

Basiskurs Schulmusik: Mittel und Oberstufe (10.13.17)
Bern, je Donnerstag, ab 18. August 1977, 16.30 bis 19
Uhr, 6mal 2 V2 Stunden

Fred Graber, Fritz Indermühle, Max Suter

Anmeldungen bis 15. Juli 1977 an die Zentralstelle für
Lehrerfortbildung, Sahlistrasse 44, 3012 Bern.

Praktische Urgeschichte

Die Sektion Niedersimmental des BLV bot einen überaus
interessanten Kurs an: Einführung in die praktische
Urgeschichte. Herr Max Zurbuchen von der Freizeitwerkstätte

Schloss Hallwil, der an vielen neusteinzeitlichen
Ausgrabungen mitarbeitete, zeigte materialgetreue
Kopien der Funde: Steinbeile, Messer, Bohrer, Feuerzeug,

Textilien und vieles mehr. Das sind lauter Dinge,
die man sonst in Museen hinter Glas betrachtet hat. Was
im Kurs zum Erlebnis wurde: Herr Zurbuchen arbeitete
mit den Werkzeugen. Da wurde mit Feuerstein und
Pyrit der Zunder zum Glimmen gebracht, durch wohlgezielte

Schläge entstanden messerscharfe Feuerstein-
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klingen, staunend vernahm man, dass der Birkenteer
unser Araldit an Klebekraft übertrifft. So könnte man
lange weiter aufzählen. Erwähnt sei noch der Abschluss
des Kurses: Herr Zurbuchen fällte mit einem Steinbeil
einen Apfelbaum!
Es sei hier noch auf die Kurse von Herrn Zurbuchen in
der Galerie Dreispitz Thunstetten hingewiesen (Nr. 10

Lehrerfortbildung Bern, Seite 60). R. S.

Sektion Schwarzenburg: Besuch im Aebi-Hus

Dem «Aebi-Hus» in Brüttelen statteten die Mitglieder der
Sektion Schwarzenburg anlässlich der Mai-Synode einen
Besuch ab. Erfreulich viele Kolleginnen und Kollegen
Hessen 'sich die Gelegenheit nicht entgehen, dieses neue
Modell der Rehabihtierung Drogenabhängiger näher
kennenzulernen. Zusammen mit drei Aebianern stellte
Frau Feller den Besuchern die Auswirkungen des

Drogenproblems eindrücklich dar. In einer Dia-Serie wurde
das Aebi-Hus-Modell sorgfältig dargestellt und die
anschliessende Fragestunde bot Gelegenheit, wichtige
Einzelfragen zu klären.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Gasthof
«Seeblick» in Mörigen leitete der scheidende Präsident Hans
Flach, Steinenbrünnen, die Sektionstagung. Protokoll,
Jahresbericht und Jahresrechnung wurden genehmigt.
Elf Eintritten standen vier Austritte aus der Sektion
gegenüber.
Auch in diesem Jahr wurden und werden verschiedene
Kurse angeboten (die entsprechenden Vorschläge bitte
bis Ende August an Kollege W. Trachsel, Buhnenstock,
3150 Schwarzenburg, senden!). Im weitern konnte die
voraussichtUche Eröffnung einer neuen Weiterbildungsklasse

(WBK) der Region Schwarzwasser in Rohrbach
im kommenden FrühHng bekanntgegeben werden.

j°

Pensionierte Lehrkräfte der Region Thun

In zwei geräumigen Cars des Autoverkehrs Heimenschwand

unternahmen rund hundert Angehörige der
Vereinigung pensionierter Lehrer und Lehrerinnen der
Region Thun eine vom Vorstand trefflich organisierte
Fahrt nach dem Seleger-Moor bei Rifferswil ZH, um
dort die herrlichen, einzigartigen und farbenprächtigen
Rhododendren- und Azaleenkulturen zu besichtigen.
Die geschickt ausgewählte Reiseroute führte die vielen
Teilnehmer ins Emmental über Wasen, Eriswil, Grünenboden,

Hergiswil nach Sursee, wo ein erster Halt
eingeschaltet wurde. Via Sempach-Sins erreichte die
frohgestimmte Gesellschaft ausgedienter Pädagogen um die
Mittagszeit die Ortschaft Hausen am Albis, wo im Hotel
Löwen gemeinsam das Mittagessen eingenommen
wurde. Der nachfolgende Besuch des Seleger-Moors
übertraf alle Erwartungen. «Trinkt, o Augen, was die
Wimper hält...» An diese Worte Kellers mochte wohl
dieser oder jener gedacht haben angesichts der Blumen-
und Blütenpracht, der man in dieser Moorlandschaft
begegnete. Auf einer Fläche von rund 140000 Quadratmetern

blühen hier etwa 200 verschiedene winterharte
Arten und Sorten von Rhododendren und Azaleen, ferner

90 Sorten japanischer Iris und an die hundert
Seerosensorten. Zusammengezählt sind es wohl Tausende
von Rhododendren und Azaleen, gross- und
kleinblumige Formen in einem Farbspiel von einmaliger

Schönheit, die hier von Mitte Mai bis in den Frühsommer
hinein blühen und das Seleger-Moor in eine zauberhafte
Märchenlandschaft verwandeln. Diese entzückende und
beglückende Schau wird in allen Reiseteilnehmern noch
lange nachleuchten.

Die Heimfahrt erfolgte über Kappel, Zug, Arth,
Brunnen, Weggis, Luzern, Brünig, Interlaken. Einer der
beiden Cars erlitt eine unvorhergesehene Verspätung,
denn es kam am Zugersee zu einer Kollision, wobei zwei
Personenwagen Totalschaden nahmen, während der
Heimenschwand-Car, dessen Chauffeur übrigens keine
Schuld trifft, mit einem «zümpftigen Müüssi» davonkam
und in Sarnen sich wieder zu seinem «Gspanen» gesellte.

Ein besonderes KompHment verdient Präsident
Robert Thöni, Gunten, der es verstanden hat, den Ausflug

erlebnisreich zu gestalten. Zudem war der Wettergott

der Reisegesellschaft wohlgesinnt, indem er von
den Regenschauern, die angekündigt waren, rücksichtsvoll

absah und mit einem sonnigen Tag aufwartete.

H. H.

Paul Klees «Pädagogischer Nachlass»

%ur Diskussion gestellt

Zeichnungen, Skizzen und Notizen zum Unterricht aus
den Jahren 1921-1933
Die Ausstellung im Kunstmuseum Bern dauert bis
28. August 1977.

Neben einer grossen Zahl von Werken Klees besitzt die
Paul Klee-Stiftung im Kunstmuseum Bern auch sämtliche

Manuskripte, Skizzen und Zeichnungen zu seinem
Unterricht am Bauhaus und an der Düsseldorfer
Kunstakademie. Dieses reiche Material von Klees «Pädagogischem

Nachlass» umfasst verschiedene Hefte und mehr
als 2000 lose Seiten mit Notizen, Skizzen und einer

grossen Zahl geometrischer Konstruktionszeichnungen.
Die Ausstellung bildet die einzigartige, in absehbarer
Zeit sich kaum wiederholende Gelegenheit, die Manuskripte

in ihrer thematischen Abfolge ausgearbeitet zu
sehen und im Original studieren zu können.

Freizeit und Ferien Tessin

Im Geographischen Verlag Kümmerli + Frey ist eine
nach neuen Gesichtspunkten entworfene Touristenkarte
über die Schweizer Sonnenstube jenseits des Gotthard
erschienen:

Zwei Karten auf 1 Blatt in den Massstäben 1:250 000
und 1:150000, 6 Stadtpläne, Vorschläge für Fuss- und
Radwanderungen, Schiffsausflüge, Autorundfahrten,
Zug- und Postautoausflüge, Ortsbeschreibungen, ferner
Hinweise auf Kultur- und Baudenkmäler, Museen,
Veranstaltungen; mehrfarbige Abbildungen, 20 Routenskizzen

und Signaturen. Fr. 8.90.

Gleichzeitig erschien ein neues Tessiner Wanderbuch:
Rundwanderungen im Tessin, bearbeitet von Arno Hofmann.
Beschreibung von 30 Wanderrouten, mit Kartenskizzen
und Illustrationen, unterteilt in folgende Gebiete

- Bellinzona-Val Leventina-Val Blenio

- Locarno-Gambarogno-Val Verzasca

- Valle Maggia-CentovalH-Valle Onsernone
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- Lugano und seine Täler
- Lago di Lugano und Mendrisiotto

104 Seiten, Fr. 9.80

Der Umgang mit Behinderten

lässt uns oft erleben, dass nicht der andere, sondern
eigentlich wir behindert sind: durch unsere Hemmungen!
Wir reden von der Eingliederung des Behinderten. Was
heisst das? - Nichts anderes als: Hineinnehmen,
Barrieren öffnen, Da-sein.

Behinderung sei ansteckend, meinen viele. Von dieser
Krankheit kann uns nur eine echte Berührung heilen!

Pro Infirmis

Aufruf
an die Ehemaligen des städtischen Eehrerinnenseminars Bern

Anlässlich unserer nächsten Hauptversammlung im
Herbst 1977 möchten wir in einer Ausstellung Werke
von Ehemaligen zeigen.
Wenn Sie sich intensiv mit Malerei befassen und von
Ihren eigenen Bildern ausstellen möchten, dann melden
Sie sich bitte bis zum 8. August 1977 bei der Präsidentin
der Vereinigung ehemaliger Schülerinnen des städtischen
Lehrerinnenseminars Bern, Frau R. Dürrenmatt-Schöchlin,
Höheweg 17, 7077 Liebefeld.

Berner Schulwarte

Pädagogische Informations- und Dokumentationsstelle

Schliessung der Schulwarte während der Sommerferien vom
6. fuli bis 1. August
Zur Erledigung interner Arbeiten wird die Schulwarte
vom 6. Juli bis 1. August 1977 geschlossen.

Es werden keine schriftlichen oder telephonischen Bestellungen
entgegengenommen. Ausgeliehene Materialien sind bis spätestens
am Dienstag, den j. fuli 1777 zurückzugeben.

Neue Bestellungen können erst ab Dienstag, den 2. August, wieder

eingereicht werden.

Redaktionelle Mitteilungen

Die nächste Ausgabe des Berner Schulblattes und der
Schweiz. Lehrerzeitung erscheint am

12. August (Nr. 3 2)

(Ab 12. August wieder wöchentliche Zustellung.)

Die Mitarbeiter-Honorare für die Zeit vom April bis
Juni 1977 werden in der ersten Hälfte des Monats Juli
ausbezahlt. Nach einem Beschluss des Kantonalvorstandes

werden Guthaben unter Fr. 4.- einer Wohlfahrtsinstitution

überwiesen (Lehrerwaisen-Stiftung des SLV,
Nyafaru-Schulhilfe BLV, Kinderdorf Pestalozzi in Trogen,

Pro Infirmis u. a.). H. A.

L'Ecole bernoise

Section de Delemont

Forte affluence au synode de printemps

191 enseignants et enseignantes du districts de Delemont ont
participÄ ä leur synode de printemps, ä l'Aula de l'ecole secondare

de Bassecourt. Iis y ont et6 saluds par leur president, M.
Francis Theurillat, de Delemont, et par le maire de la localite,
M. Andre Bourquenez, qui leur souhaita une cordiale bien-
venue et, par la suite, leur offrit l'apdritif au nom de la Muni-
cipalite.

Le proces-verbal lu par M. Gervais Humair, de Vieques,
l'assemblee liquida quelques problemes administratifs.
Elle admit au sein de la Societe des enseignants quatre
jeunes collegues de Courrendlin, Delemont et Courcelon,
et enregistra une demission. Le president ayant ensuite
felicite M. Jacques-Andre Tschoumy pour sa nomination
au poste de directeur de l'Institut romand de recherches
et de documentation pedagogiques, le synode prit con-
naissance des comptes de l'exercice 1976 et les approuva.
Iis bouclent avec un reliquat actif de 500 francs. Puis un
delegue supplementaire fut nomme en tant que represen-
tant de la section ä la Societe des enseignants bernois
(SEB). II s'agit de M. Francis Girardiu, de Delemont. Le

poste de suppleant va ä M. Hubert Ackermann, de

Pleigne.

Le temps des rapports
L'assemblee entendit ensuite une serie de rapports. M.
Maxime Schaller, de Vieques, membre de la Commission
de partage des biens de la SEB, rapporta sur les pourpar¬

lers entrepris dans la perspective de la creation du canton

du Jura et de l'eclatement consecutif de la Societe des

enseignants bernois. Une commission a ete creee pour
etudier les problemes qui decoulent de la nouvelle situation.

Elle est formee de quatre membres du Jura-Nord,
trois de l'ancien canton et un du Jura-Sud. Les discussions

sont empreintes de comprehension de part et
d'autre, et meme de cordialite. II est admis que la fortune
de la caisse sera partagee proportionnellement aux effec-

tifs, ä une date ä determiner. Le projet du reglement de

partage sera pret cet automne. II pourrait etre definitive-
ment admis au printemps prochain. La SEB possede trois
immeubles. Deux commissions d'experts, l'une bernoise,
l'autre jurassienne, auront ä en determiner la valeur.

M. Michel Huot, de Vieques, rapporta pour sa part sur
les travaux du Comite central de la Societe pedagogique
jurassienne. Le premier souci du nouveau comite a ete
d'atteler la SPJ au train romand. Le Comite central a siege
au Jura. II a traite du plan d'introduction des programmes
romands et de la grille de recyclage qui sera plus «etalee»

que prevu de prime abord. M. Huot signala encore que
M. Georges Steiner avait ete nomme membre de la
Commission de rapport du congres de 1978 et M. Pierre Ielmi,
de Bassecourt, delegue ä Circe III.
II appartint ensuite ä M. Abel Babey et Mlle Josiane
Etique, de Delemont, de faire le point sur les travaux de

la Commission intercantonale chargee d'etudier une
reforme de la Societe pedagogique romande. Cet organisme
envisage en effet de se transformer en syndicat. La
Commission «Orientation nouvelle» est ä la tache depuis deux
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ans. Elle a procede ä un sondage auquel ont participe
30% des membres. Sur le plan jurassien, 200 enseignants
se sont declares favorables a une nouvelle option syndicate

et 120 l'ont rejetee. 227 ont donne leur preference ä

un syndicat independant, 194 se sont prononces pour une
affiliation ä l'Union syndicate suisse et 71 pour une adhesion

aux syndicats cbretiens. Le sondage revele que les

jeunes sont plus favorables ä la syndicalisation de la
societe que les aines. M. Babey releva ensuite que chacune
des solutions envisageables provoquera des demissions.
Pour le Jura, on s'attend ä ce que le nombre des demissions

se situe entre 25 et 100, selon que l'on conserve le
statu quo, que l'on fonde un syndicat independant ou que
l'on s'affilie ä une centrale syndicale existante. II semble
bien que la solution du syndicat independant l'empor-
tera. Lorsqu'il s'agira de prendre la decision au niveau de
la SPR, les delegues des sections jurassiennes devront cal-

quer leür vote sur celui de leur section. D'oü la necessite
de consulter ces dernieres. Appele ä se prononcer ä ce

sujet, le synode de Delemont se determina par 136 voix
contre 7 pour la transformation de la SPR en syndicat.
123 participants choisirent la solution du syndicat
autonome et 22 une affiliation ä un syndicat existant.

Un «Syndicat des enseignants»

Apres avoir felicite MM. Louis Lovis et Antoine Comte
qui enseignent tous deux depuis 25 ans, et rappele la
memoire de deux enseignants decedes, Mlle Houlmann et
M. Rene Steiner, le president donna la parole ä M. Jean-
Marie Ory, president de la Commission de 18 membres
chargee d'elaborer le projet de Statuts de la future association

regroupant toutes les categories d'enseignants du
futur canton du Jura.

Le projet de Statuts, qui comporte 13 pages, fut examine
en detail, et plusieurs amendements furent proposes. La
commission ad hoc en tiendra compte dans la mesure du
possible pour rediger le projet definitif, qui sera soumis
ä la ratification d'une assemblee de tous les membres du

corps enseignant du futur canton.

Dans l'immediat, le synode etait appele ä se prononcer
sur six points precis. Et d'abord sur la denomination de
la nouvelle association. II admit ä la majorite la proposition

de la Commission des Statuts, «Syndicat des ensei-

gants jurassiens» (SEJ), de preference a «Societe pedago-
gique jurassienne». Quant au nombre des delegues des
sections ä la Chambre des sections, l'assemblee synodale
refusa d'entrer en matiere sur ce sujet, par 8 voix contre
une. En revanche, eile admit par 5 3 voix contre 11 la creation

d'un secretariat permanent. Opposition ä la proposition
du Comite provisoire sur la date d'entree en vigueur

des Statuts. Ce comite proposait une date fixee selon le
calendrier politique. Le synode du district de Delemont
se determina par 48 voix contre 14 pour une entree en
vigueur correspondant avec l'acceptation des Statuts.
Enfin le synode se prononsa pour l'attribution du droit de

vote a tous les enseignants jurassiens susceptibles de faire
partie de la future association, lorsqu'il s'agira, l'automne
prochain, d'adopter les Statuts en assemblee generale.

Mandat etendu au Comite provisoire

Le Comite provisoire mis en place lors de l'assemblee de
Glovelier sollicitait une extension de son mandat du
domaine purement administratif au domaine politique. II
e'agit en effet pour ce comite de pouvoir representer les

snseignants aupres de la Constituante, de son bureau, et

de toute autre instance du canton du Jura, et d'etre en
mesure de promouvoir l'Ecole dans le canton du Jura,
ou encore de defendre les interets moraux, pedagogiques
et materiels des enseignants. Le Comite provisoire a

l'intention d'en referer aux sections chaque fois que les

options ä prendre engageront l'avenir d'une maniere

grave ou definitive.

Le synode de Delemont discuta longuement et parfois
äprement de ce probleme, certains membres, notamment
des maitres secondaires, estimant qu'il n'est pas indique
dans les circonstances actuelles de confier un mandat
politique au Comite provisoire. Au vote final, c'est pour-
tant a une tres large majorite que le synode de Delemont
accepta d'etendre le mandat du comite que preside M.
Ielmi.

L'heure etant trop tardive, le dernier objet inscrit ä

l'ordre du jour fut reporte ä plus tard. C'est lors d'une
assemblee qui se tiendra en soiree que M. Michel Glrardin
renseignera les enseignants sur les structures scolaires
envisagees pour le nouveau canton. Le synode se termine
ä 17 h. 30. Wi.

Rapport «Structures scolaires»

Prise de position
de la Societe pedagogique jurassienne

Preambule

Le Comite central de la Societe pedagogique jurassienne
remercie la Direction de l'instruction publique de lui
avoir soumis pour consultation le rapport «Structures
scolaires» et plus specialement de lui avoir prolonge le
delai d'un mois, ce qui lui a permis d'organiser une
consultation de ses membres.

Ua consultation des enseignants

Toutes les ecoles primaires et secondaires du Jura et de
Bienne ont regu, au debut d'avril, un questionnaire qui
portait sur les points essentiels du rapport «Structures
scolaires».

Dans le Jura-Nord, 30 ecoles primaires representant 156

enseignants et 6 ecoles secondaires representant too
enseignants ont participe ä la consultation.
Pour le Jura-Sud, la participation est un peu plus faible,
puisqu'on ne denombre que 16 ecoles primaires
representant 106 collegues et 6 ecoles secondaires avec un
effectif d'enseignants de 75.

Les resultats de la consultation

Jura-Nord Oui Non Abstentions
ens. pr. sec. pr. sec. pr. sec.

At 121 73 16 • 18 CN
CO

A2 130 57 6 11 20 32
A3 82 12 13 46 51 42
A4 144 91 4 1 8 6

A5 98 57 40 25 16 17
Mod. A 31 2 46 30 68 " 20
Mod. B 83 6 11 26 57 20

Obj. ens. 128 80 4 5 24 15
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Jura Sud

Ai 72 51 32 7 9

Ai 63 49 11 4 31

A3 52 35 16 29 34
A4 87 57 3 2 14
A5 63 51 18 6 23
Mod. A 46 21 30 45 28

Mod. B 3° 7 46 63 28

Obj. ens. 77 57 3 1 15

Remarques concernant ces resultats

L'Ecole normale d'institutrices de Delemont a pris part ä
la consultation. Elle soutient globalement toutes les
propositions emises par la commission, dit oui ä l'experi-
mentation du modele B mais se prononce en revanche
contre l'experimentation du modele A.
Une ecole privee, le College Saint-Charles de Porrentruy,
a repondu 6 fois «oui» ä toutes les questions sauf ä la
question A 3 (4 oui, 2 abstentions). II faut rappeler que
cet institut a mis en vigueur, chez lui, un cycle d'orien-
tation.

Les conclusions de la SPJ

Position claire dans les deux parties du Jura
Une serie de propositions de la Commission des structures

ont ete admises ä une grande majorite par les ensei-

gnants primaires et secondaires tant du Jura-Nord que du
Jura-Sud. Le CC SPJ estime done que la commission
doit pouvoir poursuivre son travail en ce qui concerne
ces questions, voire presenter des propositions de
realisation.

A1 Extension de I'education prescolaire

La tres grande majorite du corps enseignant primaire et
secondaire admet qu'il s'agit d'etudier l'extension de
l'education prescolaire (299 pour, soit le 74 %, 67 contre,
soit le 17 % et 39 abstentions, soit le 9 %).
Certaines reserves ont ete emises quant ä l'obligation de
la frequentation par les enfants et quant aux difficultes
geographiques d'organiser valablement un tel enseigne-
ment. Le CC SPJ rend attentif la commission aux difficultes

qui surgiront lorsqu'il s'agira d'organiser cet ensei-

gnement dans certaines zones rurales.

Dans un Systeme d'education prescolaire de deux ans, la
premiere annee devrait etre un jardin d'enfants alors que
la deuxieme annee devrait etre caracterisee par un ensei-

gnement prescolaire.

A 2 Unites d'enseignement

Cette proposition interessante est jugee favorablement
par la majeure partie du corps enseignant jurassien (299
oui, soit le 70 %, 32 non et 91 abstentions).
Nous constatons un tres faible pourcentage d'opposants
(8 %) mais une augmentation des abstentions par rapport
ä la question A1. Ces abstentions se situent surtout dans
le corps enseignant secondaire du Jura-Nord et primaire
du Jura-Sud.
Le CC SPJ appuie tout ä fait cette proposition et estime
qu'elle permettra de reduire un grand nombre de difficultes

rencontrees par bien des institutrices, notamment dans
l'apprentissage de la lecture.

A4 Suppression de l'examen d'admission ä Pecole secondaire

II s'agit sans conteste de la proposition qui a rencontre le
soutien le plus massif dans le corps enseignant. 379 ensei-

gnants (90 %) sont pour la suppression d'un tel examen,
10 seulement (2,3 %) sont d'avis qu'il faut le maintenir
et 30 enseignants (7,5 %) s'abstiennent.

On pourrait croire que les 10 partisans du maintien de
l'examen d'admission se recrutent surtout dans le corps
enseignant secondaire. II n'en est rien, puisque 7 sont des

enseignants primaires et seulement 3 des enseignants
secondaires.

Nous estimons qu'une observation suivie durant toute
l'annee est preferable ä un examen ponctuel. Malgre tout,
l'äge de 10 ans ne correspond pas ä une realite psycho-
genetique.

A 5 Dixieme annee scolaire

L'organisation d'une dixieme annee scolaire est souhaitee

par la majorite du corps enseignant, toutefois dans une
proportion plus reduite (269 oui, soit le 64 %, contre
89 non, 22 % et 60 abstentions, 14 %).

L'experience faite par les classes de perfectionnement et
de raccordement est concluante. U y aurait done lieu de

promouvoir dans ce genre de classes un enseignement
visant a parfaire la culture generale des eleves.

Bi, B2, B3, B4 Objectifs de I'enseignement, relations peda-

gogiques, programmes d'enseignement et appreciation du travail
des eleves

Le corps enseignant est d'avis, ä une tres grande majorite
(336 oui, soit le 82 %, contre 13 non, 4 % et 59 abstentions,

14 %), que ces problemes doivent faire l'objet d'une
etude serieuse par la commission.

Avis partages

A 3 Annies intensives

L'avis du corps enseignant est partage a propos des

annees intensives. Si la majorite (181 voix, soit le 44 %)
admet cette proposition 94 enseignants la rejettent (soit
23 %) et 136 enseignants s'abstiennent (33 %).

Le corps enseignant primaire, tant du Jura-Nord que du
Jura-Sud, admet cette proposition par 134 voix contre
29 et 87 abstentions. Le corps enseignant secondaire re-
jette cette proposition par 65 voix contre 47 et 49 abstentions.

Nous relevons le tres grand nombre d'abstentions dans
les deux categories d'enseignants.
Le CC SPJ estime que la solution actuelle du redouble-
ment est ä revoir, tant ä l'ecole primaire qu'ä l'ecole
secondaire. La commission doit reprendre ce probleme et
presenter des solutions applicables aussi bien a l'ecole
primaire qu'ä l'ecole secondaire.

Les deux modeles d'experimentation

Modele A
Si l'on considere le corps enseignant du Jura entier, le
modele A est rejete par 151 voix (40 %) contre 100 (27 %)
et 125 abstentions (3 3 %). Le grand nombre d'abstentions
nous montre peut-etre que l'idee de l'experimentation
n'est pas mure ou alors que l'experimentation n'en vaut
pas la peine puisque ce modele a, ä peu de choses pres,
dejä ete experimente ailleurs.

Net rejet de ce modele dans le Jura-Nord: 76 voix (38 %)
contre 33 (16 %) et 88 abstentions (44 %). On note une
convergence de vues entre le corps enseignant secondaire
et primaire.
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Le corps enseignant primaire du Jura-Sud accepte l'idee
de l'experimentation de ce modele par 46 voix contre 30
et 28 abstentions. En pourcentage, cela represente le
45 % d'acceptants contre un 28 % d'opposants et 27 %
d'abstentions. En revanche, le corps enseignant secon-
daire du Jura-Sud s'y oppose par 35 voix (54 %) contre
21 (32 %) et 9 abstentions (14 %).
Dans l'ensemble du Jura-Sud ce modele est done accepte
de justesse par 67 voix (39,5 %) contre 65 (38,5 %) et
37 abstentions (22 %).

Modele B
Sur le plan jurassien global, 39 % des enseignants con-
suites sont opposes ä ^experimentation du modele B
alors que 32 % la souhaitent et 29 % s'abstiennent. En
voix, 126 enseignants sont pour, 146 contre et 110
s'abstiennent.

Par 89 voix contre 37, le Jura-Nord accepte l'idee d'ex-
perimenter ce modele (43 % d'acceptants contre 19 %

d'opposants et 38 % d'abstentions).
Dans la statistique, nous n'avons pas tenu compte des

voix des maitres de l'Ecole cantonale qui ont refuse de

se prononcer par un vote sur l'experimentation des deux
modeles. II s'agit done en fait de 48 abstentions de plus.
Le Jura-Sud rejette par contre l'experimentation de ce
modele par 109 voix contre 37 et 33 abstentions. En
pourcentage, nous avons done 61 % d'opposants contre
2i % d'acceptants seulement et 18 % d'abstentions.

Conclusion

Le CC SPJ estime que la Commission des structures doit
revoir fondamentalement les deux modeles presentes dans

son rapport, en tenant compte des differentes remarques
formulees par les collegues consultes et figurant dans les

prises de position ci-jointes.
Les modeles qui sortiront alors de cette nouvelle phase
de travail devront tenir compte egalement des remarques
que nous vous transmettons dans notre prise de position
sur les points A1 ä A 5.

II y a lieu de trouver une solution originale pour le Jura,
solution qui respectera les conditions geographiques par-
ticulieres ä notre region. Evitons a. tout prix la creation
d'«ecoles-mammouths».

Pour le Jura-Nord, le CC SPJ transmet le materiel de la
consultation au Comite provisoire qui interviendra alors

aupres de la commission «Ecole». de l'Assemblee Constituante

en formulant des propositions adequates.

Au nom du Comite central de la SPJ

I.e president: M.-A. Berberat
Le secretaire: P. Simon

Societe bernoise des maitres aux ecoles

moyennes (SBMEM)

Extrait de la seance du Comite cantonal
du 11 mai 1977

7. Requete des gerants d'ecole primaire
Le CC/SBMEM traite de la suite ä donner ä cette affaire.

Rappelons que les gerants d'ecole primaire visent ä ob-
tenir l'equivalent des directeurs d'ecole secondaire du
point de vue des heures de decharge (ire phase) et du
traitement (2e phase).
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Une delegation de la Conference des directeurs d'ecole
secondaire de l'ancien canton et du Jura prend part ä la
discussion. Tous les participants estiment que dans la
situation actuelle il est premature de prendre position sur
les revendications des gerants d'ecole primaire. Nous ne
connaissons pas les raisons qui ont incite nos autorites ä

introduire la reglementation existante. Nous attendons
une justification de l'actuelle ordonnance par les autorites.
C'est alors seulement qu'il nous sera possible, apres
consultation des directeurs et des autres membres de la
SBMEM, de nous prononcer sur ces revendications.
Nous informons la SEB dans ce sens.

2. Rapport final de la Commission des structures SEB

Apres avoir pris connaissance de ce rapport, le CC/
SBMEM se demande comment proceder, afin de mener
la discussion sur les structures de maniere sensee et ä la
satisfaction de toutes les parties. Un groupe de travail
forme de membres du comite est charge d'examiner les
deux modeles proposes du point de vue de l'integralite
et de la clarte du texte.

3. Assemblee des delegues

Mercredi 22 juin 1977 ä 14 h. 30, au Restaurant «Innere
Enge» ä Berne. Le professeur Hasler et le lecteur Bürki
s'exprimeront sur la restructuration de la formation des
maitres secondaires (partie alemanique).

Pour le CC/SBMEM
Le president: H. Griitter
Le secretaire: K. Adolf
(Traduction: Roland Gurtner)

Un service de «lecture suivie»

pour les ecoles jurassiennes

Au debut de la prochaine annee scolaire, les ecoles
jurassiennes disposeront d'un nouveau service: la lecture
suivie ou lecture de classe. En effet, apres les experiences
faites depuis quelques annees dans d'autres cantons ro-
mands, les classes jurassiennes pourront commander des
series d'ouvrages en vue de les lire en classe.

Rappelons en quoi consiste cette methode d'enseigne-
ment: chaque enseignant peut disposer, pendant six se-
maines, d'une trentaine d'exemplaires du meme livre.
C'est une maniere de rompre quelque peu avec les livres
de lecture classiques et avec les traditionnels morceaux
choisis.

Quels sont les avantages de cette methode? D'abord, elle
met l'eleve en possession d'un livre, d'un vrai livre.
Combien, parmi nos enfants, en ont lu un entierement?
Elle lui fait decouvrir, en meme temps qu'a ses camarades,
une histoire dans sa version integrale, qui peut Stre aussi

attrayante qu'une bände dessinee, si le maitre sait en de-

gager tout l'interet. Par ailleurs, cette lecture peut devenir
un complement aux lepons d'histoire, de geographie, de
vocabulaire. Ce sera aussi l'occasion de developper l'ex-
pression orale des eleves, en discutant les problemes que
peut soulever le livre.

Le goüt de la lecture

Parallelement ä une exploitation possible en centre d'in-
teret, l'experience de la lecture suivie est egalement en
mesure de susciter chez les eleves l'envie de lire. II fau-
drait que les lemons de lecture, plus ou moins frequentes
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Selon le niveau d'äge, deviennent une sorte de fete du
livre, une lepon sortant du cadre ordinaire de l'enseigne-
ment, un moment privilegie oü l'eleve retrouve le livre
comme on retrouve un ami... Que l'on fasse passer
l'interet de l'histoire avant la technique de la lecture,
avant 1'acquisition ä tout prix de connaissances scolaires!
II importe de faire de nos eleves de veritables amateurs de

lecture, de leur donner envie, le livre une fois termine en
classe, d'en choisir un autre II n'y a pas de technique
sure: chaque enseignant doit sentir sa classe et agir de

fa$on que la lecture d'un livre ne devienne pas un pensum
supplementaire.

Le service de pret
Le service de pret ä l'usage des ecoles jurassiennes a ete
organise par la Commission jurassienne pour les biblio-
theques populaires et scolaires, en collaboration avec les
trois ecoles normales du Jura et la Bibliotheque pour
Tous de Lausanne. Les enseignants pourront consulter
dans les ecoles normales un exemplaire de chaque serie
disponible ä Lausanne. Leur choix arrete, il leur suffit de

remplir une carte de commande, et les livres leur par-
viendront sans frais directement de la Bibliotheque pour
Tous.
Le lot actuellement disponible comporte environ deux
cents titres, couvrant tous les degres de la scolarite pri-
maire et secondaire. II sera evidemment developpe selon
les vceux et les critiques des usagers.
Les enseignants peuvent obtenir de plus amples rensei-

gnements ä ce sujet aupres du soussigne:

Sous-commission jurassienne pour les bibliotheques
populaires et scolaires, Groupe «Lecture suivie»,
Fr. Maine, rue P.-Pequignat 10, 2800 Delemont

Ecole normale d'instituteurs Porrentruy

Cloture du premier volet d'un cours important
de formation continue

L'annee derniere, le Centre de perfectionnement du corps
enseignant chargeait M. Serge Mceschler, maitre d'alle-
mand ä l'Ecole normale de Porrentruy, de mettre sur pied
un cours d'allemand ayant pour objectif la formation de

maitres aptes ä enseigner les nouvelles methodes qui
seront introduites des la 4e annee scolaire en Suisse
romande.

Ce cours, qui tient compte des recommandations emises

par les commissions d'experts, se subdivise en trois
volets:

- Perfectionnement linguistique pendant un an ä raison
de trois heures hebdomadaires

- Perfectionnement de trois semaines en Allemagne

- Cours de methodologie d'une duree de 30 heures

Le premier volet de ce cours, place sous la responsabilite
de M. Mceschler, s'est acheve mercredi 15 juin par la
remise des certificats an enseignants du Jura qui ont
subi avec succes les tests prevus. lis ont en outre repu
l'attestation les autorisant ä enseigner l'allemand ä l'ecole
primaire ä titre de branche a option.
La plupart d'entre eux effectueront un stage ä Cologne cet
ete de ja.

Quant au troisieme volet, il aura lieu des que les autorites
competentes auront porte un choix definitif sur la me-
thode d'enseignement precoce de l'allemand qui fera
l'objet d'une experimentation.
Ci-dessous, la liste des onze enseignants qui se sont vu
delivrer certificat et attestation:
Mme Claude Boder, Evilard; M. Marcel Challet, Vendlin-
court; Mlle Dominique Chapuis, Fontenais; MM. Jean-
Pierre Eyer, Courtemautruy; Charles Froidevaux, Ro-
court; Jean-Denis Henzelin, Bonfol; Jean Mamie,
Moutier; Mme Danielle Rosse, Delemont; MM. Georges
Varrin, Porrentruy; Samuel Wahli, Delemont; sceur
Marie-Robert Wiethlisbach, Porrentruy.

Le directeur: M.-A. B.

Henri Devain: «La Grelotiere»
Pour Henri Devain, la poesie ne va pas sans la soumis-
sion aux regies de la versification classique, rimes, nom-
bre de syllabes juste. Ce jeu des mots auquel il se com-
plait, il le veut difficile, choisissant pour l'exercer les
formes les plus savantes: autrefois, le sonnet ou la
ballade, aujourd'hui, le rondeau, dont une bonne cinquan-
taine composent La Grelotiere (Editions Chante-Jura,
Porrentruy).
La grelotiere est en general un «collier muni de grelots
qui fait partie du harnachement de certains chevaux»
(«Robert» dixit). Les petits grelots du poete sont ces
rondeaux ecrits pour son propre plaisir et pour le plaisir
du lecteur. Ce lecteur, il ne manque pas de l'avertir:
«Dans ce recueil, lui dit-il, ne va pas chercher des poemes
mysterieux.» La muse d'Henri Devain, en effet, n'est pas
d'humeur metaphysique, ni sentimentale, ni inquiete.
Gentiment souriante, elle se contente de parier, de racon-
ter, de se souvenir. Elle trouve sa plus grande satisfaction
ä dire les joies qu'offre la vie acceptee sans complications:
l'amour, l'amour conjugal, le vin, la table, l'amitie. Et
toute une existence de bonheur se rev&le ainsi ä travers
les poemes, en meme temps que s'entend le poete lui-
meme, avec son accent, sa verve, sa generosite.
Poesie directement issue des causeurs frangais, dont
l'ambition consistait surtout a dire avec elegance des
sentiments ou des idees peu melancoliques, La Grelotiere

en possede les vertus d'aimable conversation. Les
clins d'oeil au lecteur-auditeur n'y sont pas absents ni,
parfois, les rimes un peufaciles. On trouve sa recompense
dans les jeux de mots acrobatiques (voir les refrains des
rondeaux «du billet doux», «des fromages» ou «de
l'erable» qui donnent aux poemes leur dernier
piquant, leur meilleur piment. J-P- Pellaton

Apercu des nouveaux moyens
d'enseignement d'education physique
a l'ecole

A. Moyens d'enseignement general
Livre 1 Fr.
Theorie, methodologie ireai3e Parution?
Livre 2

Degre inferieur irea 4® Paru en 1976 16.-
Livre 3

Degre superieur 5e ä 9e Parution ete 1977 32.-
Les cours d'introduction de ce manuel sont prevus ä

parti'r de fin 1977 et se derouleront jusqu'en 1980.
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B. Mayens d'enseignement particulier

ireä i3e Paru en 1977 12.-

5e ä ije Parution?

5e ä i3e Parution fin 1977 15.-

5eai3e Parution?

Livre 4
Natation
Livre 5

Gymnastique
Livre 6

Athletisme
Livre 7

Gym. aux engins
Livre 8

Jeux 5e ä i3e Parution fin 1977

Manuel de gymnastique posturale, ire ä 13e, parution fin
1977, 15 francs, contient une partie de biologie medicale
et une partie pratique de gymnastique preventive, de
maintien et corrective, c'est-ä-dire posturale.
Le livre 4 «Natation» contient toute la matiere necessaire
ä l'apprentissage de la natation, du plongeon et de la
plongee du niveau prescolaire au niveau postscolaire.

II s'adresse

- aux enseignants du degre prescolaire et inferieur;

- aux enseignants des degres moyens et superieurs;

- aux maitres d'education physique (MEP), maitres de

sport (MSP), instructeurs de natation.

En 18 chapitres, l'auteur, Liselotte Kennel, va des exer-
cices d'accoutumance a la natation artistique en passant
par les jeux aquatiques, les differents styles de nage,
l'endurance, les tests de natation et le sauvetage.
Ce document que chaque bon enseignant doit connaitre
est le complement indispensable des legons d'education
physique car, de nos jours, la natation n'est plus conside-
ree comme une activite marginale, mais comme une des

disciplines les plus importantes de l'education physique
scolaire.

Henri Girod, inspecteur
d'education physique, 2533 Evilard

Ecolier romand le plus rapide
Finale jurassienne

Organisee sur le Stade d'athletisme de Moutier le ven-
dredi 17 juin, cette manifestation sportive representait,
pour les quelque 60 eleves presents, le dernier acte avant
la grande finale romande.
Sur la base des temps realises lors des courses elimina-
toires mises sur pied par les ecoles et un groupement
sportif, le Comite de I'Association jurassienne d'athletisme

avait retenu 64 eleves, soit 8 filles et 8 gargons des

annees 1963 a 1966.

Apres des demi-finales tres disputees, les meilleur(e)s de

chaque classe d'äge se retrouvaient en finale, devant cou-
rir un 80 m. (annees 1966 et 1965) ou un 100 m. (annees
1964 et 1963). Les deux premiers de chaque finale etaient
qualifies pour participer ä la Finale romande, qui se de-
roulera le dimanche 3 juillet 1977, au Stade Saint-Leonard,

ä Fribourg.
Les organisateurs remercient la Municipality et le CA
Moutier, qui ont mis installations et materiel ä disposition,

ainsi que les quelques enseignants qui ont contri-
bue au bon deroulement de cette manifestation sportive
scolaire.

Les vainqueurs des finales

Finale 80 m. filles 1966:1. Schacher Sandra, Moutier,\z"z.
Finale 80 m. gargons 1966: 1. Willemin Jean-Charles,
Bassecourt, 12" o.

Finale 80 m. filles 196g: 1. Como Nadia, Courrendlin,
11" 9.
Finale 80m.gargons 196/: 1.Monnot Stephane,Bassecourt,
11" 5.

Finale 100 m. filles 1964: 1. Roth Florence, Moutier,
14" 1.

Finale 100 m. gargons 1964: 1. Chätelain Pascal, Recon-
vilier, 13" 6.

Finale 100 m. filles 1969: 1. Crelier Myriam, Moutier,
14" 5.

Finale 100 m. gargons 1969:1. Torti Flavio, Reconvilier,
13" o.

SSMG. Commission technique
Publication des cours d'automne 1977
N° 67 En collaboration avec ASMD:

Cours pour maitres aux ecoles normales, maitres de

didactique et de stage dans le cadre de la formation
des maitres d'education physique
Du 29 septembre au Ier octobre. Langue:
allemand (frangais). Zurich

- Expertise et evaluation dans le domaine didactique

- L'entretien avec l'enseignant: conseil et (ou)
appreciation

- Utilisation de divers moyens dans l'expertise
et revaluation

- Possibility d'auto-controle pour l'enseignant

- Activites annexes: jeu et danse. Participation
limitee

Delai d'inscription: 25 aoüt 1977

N° 68 Gymnastique au ieT degre (1-4)
Du 10 au 13 octobre. Langue: allemand /
frangais. Kreuzlingen
Ier degre: education du mouvement, accent sur
le rythme et la musique, rondes et petites danses,
natation. Activite complementaire: volleyball.

N° 70 Patinage
Du 3 au 7 octobre. Langue: allemand / frangais.
Neuchätel
Patinage a l'ecole; notions des danses.

N° 71 Course d'orientation, formation de moniteurJ + S /, 2,
cours de perfectionnement 1, 2

Du ioau 15 octobre. Langue:allemand (frangais).
Hüntwangen ZH
Les maitres qui ne sont pas interesses par la
formation J + S seront acceptes au cours pour autant
que lenombre des places soit süffisant. Priere d'in-
diquer le choix sur la carte d'inscription: 71/0
sans J + S, 71/1= FMi, 71/2 M2, 7i/P
CPi, 2, 3.

N° 74 Volley formation de moniteur J + Si
N° 75 Basket formation de moniteurJ + Si

Du 3 au 7 octobre. Langue: allemand / frangais.
Hitzkirch (pour les deux cours)
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N° 76 Ballets aquatiques, cours reconnu comme J + S-
CP

Du 1 o au 15 octobre. Langue: allemand (fran§ais).
Fiesch
Bases de la natation artistique, complement ä la
matiere d'enseignement traditionnelle; ensei-

gnement pratique et theorique, tests 1 ä 3. Les

problemes suivants seront traites: aisance dans

l'eau, capacite de concentration, maitrise du mou-
vement. Ce cours est organise en collaboration
avec la FSN.

N° 77 Gymnastique aux agres,f+ g, formation de moniteur

1, 2

Du 3 au 8 octobre. Langue: frangais / allemand.
Kreuzlingen
Approche methodique d'un nouveau programme
pour la gymnastique scolaire et le sport scolaire
facultatif. Perfectionnement personnel pour les

niveaux d'aptitude; accent sur le travail en
rythme. Activites complementaires: danses fol-
kloriques et modernes. Priere d'indiquer sur la
carte d'inscription: 77/1G CMiG, jqjiY
CMif, 772G CM2G, 77/2F CM2F-

N° 78 Gymnastique aux agres ä Pecole, filles et gargons
Du 10 au 14 octobre. Langue: allemand /
frangais. Kreuzlingen
Preparation de combinaisons methodiques et
d'enchainements d'exercices dans des suites
d'agres. Developpement de mouvements avec
accent sur le rythme, en relation avec des elements
d'EMT et de danse. Utilisation possible ä des fins
de perfectionnement personnel ainsi que pour
l'enseignement ä tous les niveaux. Pour les

participants reconnus moniteurs J + S, le cours peut
compter comme perfectionnement J + S.

N° 79 Sport scolaire facultatif (cours polysportif)
Du 3 au 7 octobre. Langue: allemand / frangais.
Morat
Disciplines prevues: natation, course d'orienta-
tion, escrime, basketball, athletisme, agres, judo,
excursion ä velo, voile. - Theorie: organisation
du sport scolaire facultatif et de competitions
scolaires dans le cadre de la commune.

N° 80 Danse ä Pecole: danse creative
Du 10 au 15 octobre. Langue: allemand (frangais).
Saint-Moritz
Formes d'entrainement de la «Modern Dance».
Exercices de variation en fonction de l'espace, du
temps, de la force. Improvisation avec des objets,
de la percussion, la voix et des images. Complement

au programme: danses folkloriques.
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Delai: pour cours N° 67: 25 aoüt 1977, pour tous les

autres cours: 31 aoüt 1977.

Remarques

1. Ces cours sont reserves aux membres du corps ensei-

gnant des ecoles officielles ou reconnues (les maitres des
ecoles professionnelles inclus).
2. Les mattresses menageres et de travaux ä l'aiguille, les
institutrices d'un jardin d'enfants peuvent etre admises

aux cours, pour autant qu'elles participent ä l'enseignement

du sport.
3. Si le nombre de places disponibles est süffisant, les
candidats au diplöme federal d'education physique et au
brevet secondaire sont admis aux cours.

4. Le nombre de participation est limite pour tous les

cours. Les maitres inscrits recevront, une quin^aine dejours
apres lafin du delai, un avis leur signalant si leur inscription
est acceptee ou refusee.

3. Dans tous les cours (J + S inclus!) seule une petite
subvention de logement et de pension sera versee aux
participants; les frais de voyage ne seront pas rembourses.

6. Dans les cours de moniteur J + S 2 il faut joindre ä

l'inscription une attestation de la note de recommanda-
tion du cours J + S precede.

7. Les inscriptions tardives ou incompletes (par exemple
sans attestation des autorites scolaires) ne pourront pas
etre prises en consideration.

Inscriptions: Toujours au moyen d'une carte d'inscription
aupres de Hansjörg Würmli, president de la Commission
technique, Schlatterstrasse 10, 9010 Saint-Gall. Les cartes
d'inscription peuvent etre obtenues aupres du president
cantonal (voir l'adresse dans la revue N° 1 de l'EP) ou ä

l'adresse ci-dessus.

SSMG / CT / Le president: Hansjörg Würmli

Avis de la redaction

Le prochain numero de YEcole bernoise paraitra le

12 aoüt 1977 (N° 32)

(A partir du 12 aoüt, la parution de YEcole bernoise sera ä

nouveau hebdomadaire.)

Les decomptes des honoraires, pour collaboration ä

YEcole bernoise durant la periode d'avril ä juin 1977, seront
payes dans la premiere moitie du mois de juillet. Rappe-
lons que, sur decision du Comite cantonal, les montants
inferieurs a 4 francs seront affectes ä des ceuvres de bien-
faisance (Fondation du SLV en faveur d'orphelins d'ins-
tituteurs, Aide a Nyafarou, Village d'enfants Pestalozzi ä

Trogen, Pro Infirmis, etc.). P. S.

Redaction pour la partie frangaise: Paul Simon, rue des
Sommetres 15, 2726 Saigneldgier, telephone 039 51 1774.

Priere d'envoyer ce qui concerne la partie r£dactionncllc
(y compris les livres) au redacteur.

Pour les changements d'adresses et les commandes, ecrire au
Secretariat de la SEB, Brunngasse 16, 3011 Berne, tUdphone
031 22 34 16, cheques postaux 30-107 Berne.

Impression: Eicher & Co., Case postale 1342, 3001 Berne.
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